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Neugierde, der Anfang zur Forschung.

Uebe Kolleginnen

Wie vor allem lange Jahre im Beruf stehende Hebammen wissen, unterliegt das geburtshilfliche Management ständigem VWndel. Man denke nur an das aggressive

Vorgehen in den Spitälern der sechziger und siebziger Jahre, welches wissenschaftlich begründet wurde. Im Vergleich dazu die heutige Praxis, die im

Gegensatz zu dieser Periode um einiges sanfter ist. Dies bedeutet jedoch nicht, dass sie nicht weiter zu hinterfragen wäre. So wird auch ständig weiter geforscht,

und oft werden die naheliegendsten Dinge nun endlich wissenschaftlich begründet. Leider ist das in unserer heutigen Zeit nun mal so, dass alles bewiesen

und belegt werden muss, um überhaupt glaubwürdig und anerkannt zu sein. Die Forschung wird heute vor allem im universitären Bereich betrieben, das heisst

durch die Schulmediziner, welche auch die nötigen Mittel und die Infrastruktur dazu besitzen.

Hebammen sind aufgrund ihrer Kompetenzen diesen Forschungsergebnissen untergeordnet, und oft stehen sie diesen hilflos gegenüber, wenn es gilt, die

praktischen Konsequenzen daraus zu ziehen. Welche Hebamme kennt nicht den inneren Zwiespalt, laut schulmedizinischer Weisung etwas tun zu müssen

und dabei das Gefühl zu haben, das stimme einfach nicht?

Hier setzt nun die Hebammenforschung an. Im angelsächsischen Bereich schon länger etabliert, wird dieses Thema nun auch im deutschsprachigen Raum

immer aktueller.

Hebammen, die Forschung kritisch hinterfragen, eigene Forschungsprojekte starten und sich mit wissenschaftlicher Literatur auseinandersetzen - dies ist eine

Möglichkeit, unsere Kompetenzen zu verfestigen.

Jedoch der Weg ist noch lang. Am Anfang steht die Auseinandersetzung mit Wissenschaftstheorie, was für die meistens praktisch orientierten Hebammen

sicherlich keinen grossen Anreiz darstellt. Auch stellt sich die Frage, welche Themen Hebammen «erforschen» sollten. Primär werden es wohl Sujets sein, die

im direkten Zusammenhang mit der Hebammentätigkeit stehen und die sicherlich keine komplizierte Pathologie betreffen.

Wie spannend und lehrreich Hebammenforschung sein kann, beschreibt Ans Lyuben in ihrem Bericht, und Mechthild Gross liefert uns eine Zusammenfassung
über die «Hebammenforschung» im deutschsprachigen Raum.

Möge diese Ausgabe der «Schweizer Hebamme» viele Hebammen für das Thema sensibilisieren und vielleicht auch ein paar fruchtbare Kontakte ermöglichen!

Herzlichst

Susanne Bausch, Zeitungskommission I
Schweizer Hebamme/Sage-femme suisse/Levatrice svizzera - 11/1995
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